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-Silö)etat Je ïionnctiStagS unb toftet pet ©emefiet gt. 8. 80, pet gabt gr. 7. 80

gssfetote 25 ®t§. per etnfpattige (Monel)etle, bei grogeren Äufttäget»
entfpredjenben Rabatt

güvirij, ï>ctt 13. A it rut fî 1918

!tRit<fi«ttfHt<iitft • fnljnftcu înteit Sîeittt tft $clüft0crtra«cit,
wUUJïB|l»rilU; • ltnb nur beut ftüönctt fitrtit batf Wltirf.

Bau-Cbroailî.

©ftupoIijctlWjc 23croitti=

gungcit öcv ©tabt 3itriclj
mürben am 9. Stuguft für
folgenbe 23auprojette, teit=

meife unter 23ebingnngen, er=

teilt: 1. 3mmobitiengenoffen=
mjaft ©dpueijerbof für einen Umbau Simmatquai 12,

1; 2. ?ßrioat f^riebljof ©efetlfcEjaft für ein ©erüte»

wugetjen ^riebtjof ^)ütje ißrontenabe, 3- 1> 3- Stöbert
®ü)marjenbact) & (Sie. für einen Umbau 93atjnE)offtraf3e

il 12' 3- 1 ; 4. ©djroeijerifdje 93anf'gefellfcf)aft für einen
Umbau fßetil'anfiraffe 3, 3. 1 ; 5. SBitme £a§ler=£au§=

für einen Umbau SXegertenftr. 54, 3- 3; 6. ©dpuei»

^rtfcfje ißotfsbanf für einen Umbau ßurtinberftrafje 92,

9' 3; 7. ©. ©ctjrooerer für einen Umbau SOtaneffeftraffe

Un 3- 3; 8. ©. ©tüctjetUfJrei) für einen Umbau be3

•^SasingebättbeS ©ieffbübelftrafje, 3- 3; 9. 9Jtaag, 3ab"=
'ober 91.=©., für 93erqröperuug be§ ffabritgebetubes |jarb=
Me 219, 3. 5; 10. «Rubolf öoHiger für Dffenfjaltung

e§ Vorgartengebietes Uninerfitätftr. 87, 3- 6; H- ©tobt
ouvui) für einen Umbau im ©dgtlhauS fmttettftr«f?e 14,

9: 3 ; 12. Sari ©dptebte für ein @infamitien£)au§ mtt
^nftiebung StiSlingftrape 4, 3. 7-; 13. @mma ©ütjer

* Vergrößerung ber 2Bafd)fud)e fyreieftrafje 130, 3; '
c alte „©cfjrägntcggctänöc", baê tjeutige ©it)I=

lögebiet in QürictU auf bem nor Qahrsefgtten nod)

bie ©etreibet'uttur betrieben roitrbe unb fjeute nod) auS=

gebetjntc ©emüfefetber fid) ausbreiten, uertiert feinen
länblicfjen ©fjarat'ter jufehenb§. ©ihlfelbftrafje unb iparb»
ftrape haben fdjon nor 3abreit für bie neue ©ntroiâtung
bie 3tid)t(inien gefteeft, unb fo geitigt nun jebeS Qatjr
ein neues 23aumerf ftäbtifetjen ©tils. $n ber jüngften
3eit bat -biefe bauliebe ©nt m ici tun g ein etruaS

fclptettereS îempo angenommen. ©0 tonnte im leisten

fyrübjabr bie 9Jtafd)inenfabrit an ber ©ifü 21. ©. oor=
mats 91. ©d)tnib ifjre alten, am ©d)ansengraben=©elnau
gelegenen Immobilien oerlaffen unb im oberen ©iblfelb
einen einftöcfigen, fenfterreidjen Steubau begeben. Unb
in biefen Sagen erhält baS neue, recf)t ftattlid)e © i f) 1

f elbfcbulbattS mit Surnhatte, für baS bie ©tabtge»
meinbe 3üricf) nor 2 fahren einen Srebit non 1,615,000
g-ranfen bewilligt batte, ben legten ^infe(ftrid). ®er
mit ber ©ihtfelbftrape parallel laufenbe, um 27 111 nom
©trafjcnranb surüctgefchobene .sjauptbau birgt 24 Staffen»
Simmer, brei 9trbeitSfcl)utsimmer, eine .panbfertigfeitS»
merfftätte unb fünf £)ort(ofale. Sie Suraballe felbft ift
auf bie 93aulinie geftetlt, mobttrd) nor bem ©djüthauS
ein grofjer ©pielplaß abgefdjloffen wirb. ©d)on (ängft
genügt baS nod) non ber ehemaligen ©emeinbc 9Iuffer=

fifjl erftetlte unb non ber ©tabt im 3af)re 1893 ner=

gröfferte @d)utl)auS fparb ber ©d)üterfrequens aus beut

.ßarbquarlier nicht mehr, unb fo mufften fd)oit nor ad)t
fahren non ben 1000 §arbfd)ülern 750 in anbere Quar=
tieue jitr ©djule gefd)ictt tnerben. Sie heutige 93cxute

nun, beren 93egitg urfprünglid) auf ba§ grübjat)r 1917
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Vrfchetst je Donnerstags und lostet per Semester Fr. 8. SU, per Jahr Kr. 7 A
Inserate 2S Gts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Austräger»

entsprechenden Rabatt

Zürich, de» 13. Attgnst 191^

» Der kühnsten Taten Keim ist Selbstvertrauen
«vvU)"us1>luU/ llnd nur dem .Kühnen lacht das ksliick.

gau-eblsà
Baupolizeiliche Vewilli-

gungen der Stadt Zürich
wurden am 9. August für
folgende Bauprojekte, teil-

weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Jmmobiliengenossen-

fchaft Schweizerhof für einen Umbau Limmatquai 12,

Hz 1; 2. Privat-Friedhof-Gesellschaft für ein Geräte-
täuschen Friedhof Hohe Promenade, Z- 1; 3- Robert
Ichwarzenbach à Cie. für einen Umbau Vahnhofstraße

1,
^2, Z- 1 ; 4. Schweizerische Bankgesellschaft für einen

Umbau Pelikanstraße 3, Z. 1 ; 5. Witwe Hasler-Haus-
à- fà einen Umbau Aegertenstr. 54, Z. 3; 0. Schwei-
^stche Volksbank für einen Umban Zurlinderstraße 92,

A U; 1. C. Schwoerer für einen Umbau Manessestraße

U; 8. C. Stücheli-Frep für einen Umbau des

.agazingebäudes Gießhübelstraße, Z. 3; 9. Maag, Zahn-
Mder A.-G., für Vergrößerung des Fabrikgebäudes Hard-
Ufaße219, Z. 5; 10. Rudolf Balliger für Offenhaltung

Vorgartengebietes Universitälstr. 87, Z. 0; 11- Stadt
Zurich îûr einen Umbau im Schulhaus Huttenstraße 14,

H: U; 12. Karl Schneble für ein Einfamilienhaus mit
^"'friedung Rislingstraße 4, Z. 7-; 13. Emma Sülzer

Vergrößerung der Waschküche Freiestraße 130, Z. H

- ..Das alte „Schrägweggclände", das heutige Sihl-
Ulgebiet Zürich, auf dem vor Jahrzehnten noch

die Getreidekultur betrieben wurde und heute uoch aus-
gedehnte Gemüsefelder sich ausbreiten, verliert seinen
ländlichen Charakter zusehends. Sihlfeldstraße und Hard-
straße haben schon vor Jahren für die neue Entwicklung
die Richtlinien gesteckt, und so zeitigt nun jedes Jahr
ein neues Bauwerk städtischen Stils. In der jüngsten
Zeit hat diese bauliche Entwicklung ein etwas
schnelleres Tempo angenommen. So konnte im letzten

Frühjahr die Maschinenfabrik an der Sihl A.-G. vor-
mals A. Schmid ihre alten, am Schanzengraben-Selnau
gelegenen Immobilien verlassen und im oberen Sihlfeld
einest einstöckigen, fensterreichen Neubau beziehen. Und
in diesen Tagen erhält das neue, recht stattliche Sihl-
feldschul h aus mit Turnhalle, für das die Stadtge-
meinde Zürich vor 2 Jahren einen Kredit von 1,015,000
Franken bewilligt hatte, den letzten Pinselstrich. Der
mit der Sihlfeldstraße parallel laufende, um 27 m vom
Straßenrand zurückgeschobene Hauptbau birgt 24 Klassen-

zinnner, drei Arbeitsschulzimmer, eine Handfertigkeit^-
werkstätte und fünf Hortlokale. Die Turnhalle selbst ist
aus die Baulinie gestellt, wodurch vor dem Schulhaus
ein großer Spielplatz abgeschlossen wird. Schon längst
genügt das noch von der ehemaligen Gemeinde Außer-
sihl erstellte und von der Stadt im Jahre 1893 ver-
größerte Schulhaus Hard der Schülerfrequenz aus dem

Hardquartier nicht mehr, und so mußten schon vor acht

Jahren von den 1000 Hardschülern 750 in andere Quar-
tiere zur Schule geschickt werden. Die heutige Baute
nun, deren Bezug ursprünglich auf das Frühjahr 1917
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in • 9Iu§ficl)t genommen. roorben mar, bann aber infolge
ber Qeittâge eine iBerpgerung um anberttfatb'^a^re er=

m()r, bilbet tebiglid) ein Seitftüd einer großen 9Satt=

grttppe, bie für bie Überbauung bcsl roeiten Srapejfelbes
jmiieljen .Çarbptatj, |)arbftrafie, oerlängerter Säcferftrdffe
unb ©ifjlfelbftrafje projeziert ift. 3Son berfelbett mar
an ber £anbe§au§ftellung in (Bern 1914 ein 9)iobetl arts>=

geftettt, ba§ folgenbe burci) Anlagen, 33aumgruppen, <Spie£=

roiefen unb Someplace in ijarmonifdfer ®eife p einem
gefcfjloffenen ©anjen oereiuigte ©tnjelobjef'te oorfieht:
ba§ nunmehr oollenbete tfkimarfd)itlhau§ mit Surnbatie
unb einem nod) p erftettenben groffen fflügelgebäube
unb einer jroeiten Surnbatie, einem Sefiutbarfcl)itlhau§
mit Surnbatie unb bent Ütrdjgemeinbehaus 2lufferftf)t.

Sie im lebten §erbft non ber Stabtgemeinbe be=

fcbloffenen „3urltnb en 3Bohnh auf er" mit 187 S3oh=

nungen auf beut ftabtifdjen Sanbe beim alten 3riebl)of
Slufjerfibt nehmen einen rafetjen Fortgang, fo bag fämü
tidje bauten bereite bi§ pnt fommenben £>erbft unter
Satf) fein merben unb at§bann, roie oorgefehen, auf ben
(Sommer 1919 bepgen merben bürften.

gür Den 2lttsbnu öe* ^reôtgerctjovcè für bie
3>roccfe ber ßeutralbibtiotbcf 3itvtci) oerlangt ber 91e=

gierungêrat einen 9îacl)trag§frebit von 82,000 $r.
Simmutbriiife. (Bei Si et if on (3ürich) fott bitrcl)

©enietruppen eine pr o u if or if cl) e ijpotjbrücfe über
bie Simmat erftetlt roerben.

Neubauten auf ber ©otttjarbbab«. Stufter ber ©ht=

füljrung be§ eteftrifeben Betriebes auf ber Sinie @rftfelb=
5ie(linpna unb ber allfälligen 9Beiterfül)rung beêfelben
bi§ ©tjiaffo merben nod) bebeutenbe ©rgânjungém
bauten pr Stusfübrung gelangen. So fallen jmifdjen
ben Stationen ©äffen unb ©iornico a cl) t überfüfp
run g en acts ©ifen buret) Steinbrücfen erfetjt merben.
Sie Station © ö f d) e n e n erfährt eine greffe @rroeite=

rung, unb an Stelle ber ©ifen (Brücfe über bie

©öfetjenenreuf) tritt eine fteinerne mit fünf ©eteifen. 3>o
Seffin roerben in ©iornico unb ©iubiaêco jroei 9teben=
ft at ion en für ben elef'trifchett (Betrieb angelegt, in Q3el=

linpna merben bie Separat ur m erf flatten ermeitert
unb piifdjen Saoerne unb Sttgano mirb bi§ pr enb=

gültigen Sofung ber SJtonteceneritinie ein jroeiteë ®e
leife gelegt. Sie Station ©ffiaffo foil in großem
SBlafjftab ermeitert roerben.

Ste 5lrbeitcu für öcit Slcubatt beint .Üaittoum
fpital in Dlteit (ilbfonberungsljaus für anfteefenbe
Siranffjeiten) finb oor einigen Sagen begonnen roorben
unb fotlen fo geförbert roerben, bap ber ftattlidje (Bau
in jtoei 9)lonaten unter Sacf) gebracht fein mirb.

Joit< Qrabsr, Eisenkonstruktions-Werkstätte

Wisstei'thsär«, Wülflingerstrassa, — Telephon.

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

I@sn®iïtwaP8n«!iidusti*§i.
8ifö«!-B« Hedailio 1308 Mailand.

Pateediepte? Seraentrohriopmen - Verechiuesi
Spezialariike! : Forcen für aiie Betriebe. =r

Eisenkoastruktionen jeder Art
Diaffch t)©d ©taten ci©

Vergrösserungen 3086

höohste Lelet-angsfätilglcett.

Sauïidjeè ai© 2lnöecr (©raubünben). Sie Slftion-
brauerei Sf)uft§ fj<*t burd) £>errn 2trd)itef't 91olb ein

projet! ausarbeiten taffen über ben Umbau unb -bie

(Reno nation be§ © a ft h o f e s „3 u m ©betroeiji"
iit 2tnbeer. Sabei foil ba§ alte, fel)r fdfßne ©emolbe
int 2Birt§lofat erhatten bleiben, bie ©ingänge in bob em
ftänbigem 3(nbeerer=@ranit. Sie ganje 2tnlage foil burch
ein paar gute färben f)eimeliçg auSgebilbet roerben.

Sic ©rficümtg einer ©e»tcinöc ©äge, ü)tiil)lc,
=9Jtofterci ttfm. in llntcrnaj (©raubünben) mirb gm
plant, foerr 2lrd)iteft 3- 91 olb in Relsberg mürbe
beauftragt, "projel't unb Hoftennoranfd)tag aufarbeiten
unb oorplegen.

(Bauliches aus Harburg (Slargau). Sie fylurbe
reinigung (oerbefferte getbeinteitung unb ©üterpfaim
mettlegung) mirb gegenroärtig non .perrn ©eometer 91 a hm
(Ölten) nermeffen. Sie 2t uf ft ei Inn g eines 23 a im
regle ment e§ mit Überbauungsplan befinbet fid)
nor bem 2lbicl)tug.

Üirdjenreuo nation in öerg (Shurgau). 3" ber fetp
alten Kirche finb anläfjlich umfangreicher 3"trenreno'
nationêarbeiten mittetaltertidje SBanbmale»
reieit aufgebeeft roorben. Sie flammen nermutlid) au§
bem 15. 3ohrfprcbert, mögtid)ermeife ber gleichen ©pod)e
mie bie nietgenannten Çteêfen in ber ßm^borfer Slirdje.
3arbcngebung unb 3eicfpung erinnern menigftens leb=

Çaft an biefe. Sieiber ift aber nur noch ein Seit ber

urfprüngtief) bte ganje tllorbroanb nom ©hnr bi§ )uv
©mpore jierenben SJfalereien fo erhatten, bag fich bie

fad)oerftänbige 2tuffrifcl)ung lohnt, ©entäg 23efd)tuff ber

paritätifchen 23aufommiffion ift biefelbe bereits burd)
einen Sünftler aü§ 3'ü'ic() begonnen roorben. Ser Hird)e
gereidjen bie aufgefrifchteit Sarfteltungen bei alt if)rer
naioen Urroüdjfigfeit 51t einem fehr roertnotten Sd)nutd'.

Sic ©rftellung einer .^arbitifabrtï in IRinera bei

-Betlinpna ift aus militärifcfjen ©rüttben oont söunbe§=

rat unterfagt roorben. Sie ©efetlfdjaft Su Sap beab«

fid)tigt nun biefe in ©abenapo p erbauen unb bot beï
Hantonêregierung bereits eine ©ingabe in biefem Sinne
unterbreitet.

SitrforBe hei îlrbeitsloftfltieit
in iniiultciellen unb aenierblitfien Betrieben.

(SSunbe§rat§bef(h(u)i ooin 5. Stuguft 1918.)

2trt. 1. Siefer 23efd)luh bezieht fid) ausfd)(iegtich auf
biejetxigen Störungen bes ©rroerbs, bie fid) für Arbeiter
roährenb ben augerorbentlid)en mirtfd)aftlid)en äierhäÜ-
niffen ber Üriegspit aus biefen ergeben.

©r nerftel)t h) unter betrieb eine prioate Unterneh'

nutng inbitftrielter ober geroerblidjer 2trt; h) unter 2tm

better eine in einem folchen ^Betriebe bc§ 3nt®u^s^ gegen

©utricf)tung eines Sohnes befct)äftigte unb int 3"''^
mohttenbe 3erfon, mit âlusnahnte ber Slngefteltten : Ç)

unter Sohn ben normalen 3eit= ober 2tfforbnerbienft mit

©infd)lug ber »fttlagen, für ben nidjt über fyr. 14 in'
Sage l)i'iau§gehenben ©efamtbetrag.

2ll§ Slrbeiter gilt in ber .pausinbuftrie and) eine ^erfon,
bie gegenüber einem 23etriebSiul)aber in einer bent Sieup
ncrhältniffe ähnlichen Sage fich befinbet.

Sie Siegelung ber Strbeitslofenfürforge für 2tngeftellü'
mirb ©egenftanb befonberer 23efd)Iugfaffung fein.

2trt. 2 SBirb eine ©infehränfüng be§ "(Betriebes not'

roenbig, fo ift non beffen 3nl)orf)ef, meint bie gefdpftlid)^
Skrt)ältniffe es irgenbmie geftatten, ftatt ber ©ntlaffung
non Strbeitern eine Hürpng ber Strbeitsbauer ober eins

Stnberung ber seitlichen 2(rbeitsorganifation norjuitehmf"'
Sie gefegiichett "Beftimmungen über' bie beibfeitig^

Jllustr. fchweiz. Handw -Zeitung („Meîsterblatt") Nr. 20

m Aussicht genominen worden war, dann aber infolge
der Zeitläge eine Verzögerung um anderthalb Jahre er-
fuhr, bildet lediglich ein Teilstück einer großen Bau-
gruppe, die für die Überbauung des weiten Trapezfeldes
zwischen Hardplatz, Hardstraße, verlängerter Bäckerstraße
und Sihlseldstraße projektiert ist. Von derselben war
an der Landesausstellung in Bern 1914 ein Modell aus-
gestellt, das folgende durch Anlagen, Baumgruppen, Spiel-
wiesen und Turnplätze in harmonischer Weise zu einem
geschlossenen Ganzen vereinigte Einzelobjekte vorsieht:
das nunmehr vollendete Primarschulhaus mit Turnhalle
und einein noch zu erstellenden großen Flügelgebäude
und einer zweiten Turnhalle, einem Sekundarschulhaus
mit Turnhalle und dem Kirchgemeindehaus Außersihl.

Die im letzten Herbst von der Stadtgemeinde be-

schlossenen „Zurlind en-Wohnh äuser" mit 187 Woh-
nungen aus dem städtischen Lande beim alten Friedhof
Außersihl nehmen einen raschen Fortgang, so daß sämt-
liehe Bauten bereits bis zum kommenden Herbst unter
Dach sein werden und alsdann, wie vorgesehen, auf den
Sommer 1919 bezogen werden dürsten.

Für den Ausbau des Predigerchores für die
Zwecke der Zentrnlbibliothck Zürich verlangt der Re-
gierungsrat einen Nachtragskredit von 82,999 Fr.

Liinmatbrücke. Bei Dietikon (Zürich) soll durch
Genietruppen eine provisorische Holz brücke über
die Limmat erstellt werden.

Neubauten aus der Gotthardbnhu. Außer der Ein-
führung des elektrischen Betriebes auf der Linie Erstseld-
Bellinzona und der abfälligen Weitersührung desselben
bis Chiasso werden noch bedeutende Ergänzungs-
bauten zur Ausführung gelangen. So sollen zwischen
den Stationen Waffen und Giornico acht Übersüh-
run g en aus Eisen durch Steinbrücken ersetzt werden.
Die Station Göschenen erfährt eine große Erweite-
rung, und an Stelle der Eisen - Brücke über die

Göschenenreuß tritt eine steinerne mit fünf Geleisen. Im
Tessin werden in Giornico und Giubiasco zwei 9teben-
st at ion en für den elektrischen Betrieb angelegt, in Bel-
linzona werden die Reparaturwerkstätten erweitert
lind zwischen Taverne und Lugano wird bis zur end-
gültigen Lösung der Montecenerilinie ein zweites Ge-
leise gelegt. Die Station Chiasso soll in großem
Maßstab erweitert werden.

Die Arbeiten für den Neubau beim .Kantons-
spital in Ölten (Absonderungshaus für ansteckende
Krankheiten) sind vor einigen Tagen begonnen worden
und sollen so gefördert werden, daß der stattliche Bau
in zwei Monaten unter Dach gebracht sein wird.

WUIMngoi'sti'ssLs. — Dslspkou.

ZMîàîM àwsr formen
Mr
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IzsccksiîFrsr^cjs

VerxrôsssrunUsn Zoss

Bauliches auS Andeer (Graubünden). Die Aktien-
brauerei Thusis hat durch Herrn Architekt N old ein

Projekt ausarbeiten lassen über den Umbau und die

Renovation des G asthose s „Zum Edelweiß"
in Andeer. Dabei soll das alte, sehr schöne Gewölbe
im Wirtslokal erhalten bleiben, die Eingänge in boden-

ständigem Andeerer-Granit. Die ganze Anlage soll durch
ein paar gute Farben heimelig ausgebildet werden.

Die Erstellung einer Gemeinde-Säge, -Mühle,
-Mosterei nsw. in Untervaz (Graubünden) wird ge?

plant. Herr Architekt I. Nold in Felsberg wurde
beauftragt, Projekt und .Kostenvoranschlag auszuarbeiten
und vorzulegen.

Bauliches aus Aarburg (Aargau). Die Flur be-
reinigung (verbesserte Feldeinteilung und Güterzusam-
menlegung) wird gegenwärtig von Herrn Geometer Rahm
(Ölten) vermessen. Die Ausstellung eines Bau-
regle ment es mit Üb erbauungsplan befindet sich

vor dem Abschluß.

Kircheureuovation in Berg (Thurgau). In der sehr
alten Kirche sind anläßlich umfangreicher Jnnenreno-
vatio n s a r beiten mittelalterliche W a n d m ale -

reien aufgedeckt worden. Sie stammen vermutlich aus
dem 15». Jahrhundert, möglicherweise der gleichen Epoche
wie die vielgenannten Fresken in der Kurzdorscr Kirche.
Farbengebung und Zeichnung erinnern wenigstens leb-

haft an diese. Leider ist aber nur noch ein Teil der

ursprünglich die ganze Nordwand vom Chor bis zur
Empore zierenden Malereien so erhalten, daß sich die

sachverständige Auffrischung lohnt. Gemäß Beschluß der

paritätischen Baukommission ist dieselbe bereits durch
einen Künstler aus Zürich begonnen worden. Der Kirche
gereichen die ausgefrischten Darstellungen bei all ihrer
naiven llrwüchsigkeit zu einem sehr wertvollen Schmuck.

Die Erstellung einer Knrbidfabrik in Rivera bei

Bellinzona ist aus militärischen Gründen vom Bundes-
rat untersagt worden. Die Gesellschaft Du Dap bead-

sichtigt nun diese in Cadenazzo zu erbauen und hat der
Kantonsregierung bereits eine Eingabe in diesen? Sinne
unterbreitet.

Mrsorze del Arbeitslosigkeit
in industriellen nnd gewerblichen Betriebe».

(Buiidesratà'schlust vein 7. August 1918.)

Art. 1. Dieser Beschluß bezieht sich ausschließlich aus

diejenigen Störungen des Erwerbs, die sich für Arbeiter
während den außerordentlichen wirtschaftlichen Verhält-
nisten der Kriegszeit aus diesen ergeben.

Er versteht -?) unter Betrieb eine private Unterneh-

mung industrieller oder gewerblicher Art: ») unter Ar-
better eine in einem solchen Betriebe des Inlandes gegen

Entrichtung eines Lohnes beschäftigte und im Inland
wohnende Person, mit Ausnahme der Angestellten: P
unter Lohn den normalen (Feit- oder Akkordverdienst mit
Einschluß der Zulagen, für den nicht über Fr. 14 >»'

Tage hinausgehenden Gesamtbetrag.
Als Arbeiter gilt in der Hausindustrie auch eine Perso»,

die gegenüber einen? Betriebsinhaber in einer dem Dienst-

Verhältnisse ähnliche?? Lage sich befindet.
Die Regelung der Arbeitslosensürsorge für Angestellte

wird Gegenstand besonderer Beschlußfassung sein.
Art. 2 Wird eine Einschränkung des Betriebes not-

wendig, so ist von dessen Inhaber, wenn die geschäftliche»

Verhältnisse es irgendwie gestatten, statt der Entlastn»!?
von Arbeitern eine Kürzung der Arbeitsdauer oder eine

Änderung der zeitlichen Arbeitsorganisation vorzunehnst»'
Die gesetzlichen Bestimmungen über die beidseitige
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